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Die Abnahme gegen das Vorjahr erſtreckt ſich auf die über 4 Jahre alten Pferde ſowie auf

die Fohlen , während für die —4 Jahre alten Thiere eine Zunahme zu verzeichnen iſt.

An Eſeln und Mauleſeln wurden 189 ( 105 mehr als 1900 ) ermittelt . Ihre Zahl , die

ſich von 1891 bis 1896 nahezu ſtändig verminderte , hat ſeit 1897 dagegen anhaltend zugenommen

und im Berichtsjahr ihren höchſten Stand erreicht .
Unter den am 3. Dezember 1901 ermittelten 623 761 Stück Rindvieh waren 433771

oder 69,54 / Nutz⸗ und Zuchtvieh im Alter von mehr als 1½ Jahren , 146 254 oder 28,45
°

Jungvieh im Alter von 3 Monaten bis zu 1½ Jahren , ferner 43 736 oder 701 Kälber im Alter

von unter 3 Monaten . Die Zuſammenſetzung des Nutz - und Zuchtviehs ergab 341 . 717 oder

78,78 % Kühe, 44635 oder 10,20 / / Kalbinnen und Rinder , 4950 oder 114 %½ ͤFarren und

42 469 oder 9,7 % Ochſen . Unter dem Jungvieh waren 21682 oder 14,82 fo weibliche ſprung

fähige Thiere und 3 623 oder 2,48 9 Farren . Gegenüber dem Vorjahre hat ſich das Rindvieh

um 27993 Thiere oder 4,3 vermindert .

Nach der Raſſe waren im Berichtsjahr 409 415 Stück oder 65 , Simmenthaler Vieh ,

4193 Stück oder 0,ö ſonſtiges Schweizervieh , 31474 Stück oder 5 , Hinterwälder Vieh ,

49 : 517 . Stüd oder 7,9 Vorderwälder Vieh und 129162 Stück oder 20,7 / gehörten dem

Land⸗ und ſonſtigen Schlägen an .

Die Verwendung zur landwirthſchaftlichen Arbeit wird in der Form ermittelt , daß nach der

Zahl des zur Herbſtbeſtellung verwendeten Rindviehs gefragt wird . Es wurden 260 658 Stück

oder 41,8/ / des 6 Monate alten und älteren Hornviehs ( 1900 : 262 547 oder 45 , h ) Dagu ver -

wendet . Hiervon waren 223384 Kühe und Kalbinnen , 37024 Ochſen und 250 Farren .

Der Beſtand von 66 667 Schafen ſetzt ſich zuſammen aus 23 507 oder 35,3 Mutter⸗

ſchafen , 23 065 oder 34 , Jährlingen und Lämmern , 1295 oder 1 , Böcken und 18 800

ober 28,2 / Hämmeln . An der Abnahme des Schafbeſtandes gegenüber dem VBorjahre ( um 2,7 )

ſind nur die Mutterſchafe und Hämmel betheiligt .
Von den 444389 Schweinen waren 2268 oder 0,5 fo Sprungeber , 37 289 oder 8,4 %

Zucht⸗ oder Mutterſchweine , 39073 oder 8,8 9% ſonſtige Schweine über 1 Jahr , 304786 oder

68,6ü/ĩ Jungſchweine von 1 Monat bis zu 1 Jahr und 60 973 oder 13 , %8 Ferkel unter

1 Monat ! Der Beſtand der Schweine hat ſich gegen das Vorjahr um 53 534 Stück oder 10,8 %

vermindert . Die Abnahme im Berichtsjahre trifft ſämmtliche Kategorien .

Die 105 670 Ziegen ſetzten ſich zuſammen aus 2434 oder 2,3 fo Böcken , 99 229 oder

98,9 Gaiſen und 4007 oder 3,6 / % Zicklein . Die Zahl der Ziegen hat gegen das Vorjahr um

3986 oder 3,6 0 abgenommen ; an dieſer Abnahme ſind alle Kategorien betheiligt .

Bon den 98162 Bienenftöden Hatten 23986 oder 24,4 gewöhnliche , 74 176 oder

75,6 " l bewegliche Einrichtung . Gegenüber dem Vorjahr haben die Bienenſtöcke um 9731 oder

9,0/ % abgenommen ; dieſe Abnahme trifft ſowohl die Stöcke mit gewöhnlicher Einrichtung wie auch

die Dzierzonſtöcke und die ſonſtigen mit beweglicher Einrichtung .

Das Federvieh beſtand 1901 aus 137700 oder 5 , Gänſen , 56853 oder 2,4 / Enten ,

229 425 oder 9,7 Tauben , 1930 920 oder 81,9 Hühnern und Hahnen und 3156 oder

0,1 % welſchen Hühnern . Die Geſammtzahl des Federviehs nimmt die höchſte Stelle im abge —

laufenen Jahrzehnt ein . Gegenüber dem Vorjahr hat eine Vermehrung des Geflügels um

24596 Stück oder 1j % ſtattgefunden , und zwar haben die Enten um 703 , die Hühner und

Hahnen um 42 596 und die Truthühner um 240 Stück zugenommen , dagegen haben die Gänſe

und Tauben eine Abnahme um 17881 bezw . 1062 Stück zu verzeichnen

Bon den 56028 Hunden entfielen auf die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern

( zu 16 / Steuer ) 15167 oder 27,1 fo, auf Dié übrigen Gemeinden ( zu 8 / Steuer ) 40 861 oder

72,9 h . Gegen da Vorjahr Haben. fich die Hunde um 2852 ober 5,4 o vermehrt , und zivar

haben fie im den Gemeinden erfterer Art um 165 nder 1,1 / abgenommen , in den übrigen Ge —

meinden dagegen um 3017 oder 8 , % zugenommen . Die Zunahme der Zahl der Hunde hält

ſeit 1881 an .

2. Die Farreuhaltung im Jahr 1901 .

( Vergl . Band XVI , Jahrgang 1901 , Nr . 6, Seite 157 ff. )

Im Jahr 1901 wurden nach den Berichten der Farrenſchaukommiſſionen insgeſammt 4830

Farren ( 159 weniger als im Vorjahr ) zur Zucht verwendet ; davon waren 4681 oder 96,91 o

Gemeindefarren ( darunter 18 in 10 Gemeinden noch als dingliche Laſt gehalten), 54 oder 1,12 to
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gekörte , 95 oder 1,97/ĩ , nicht gekörte Privatfarren ( nur zu eigener Zucht verwendet ) . Die Zahl der

bei der Schau für tauglich befundenen Gemeindefarren betrug 4357 oder 93,os / ( 1900 : 4377

oder 93,20 0/ ) ; davon erhielten das Prädikat vorzüglich 193 oder 4,12 / , gut 2919 oder 62,36 %,
genügend 1245 oder 26,30 / ; ſchlecht bezw . für Zuchtzwecke niht geeignet waren 324 oder 692 Vo
der vorgeführten Gemeindefarren , darunter befanden ſich 14 , die für zu jung befunden worden

waren . ir 1800 oder 38,45 h im abgelaufenen Jahr abgäugig gewordene Gemeindefarren

( wovon 13 umgeſtanden ) ſind 1786 oder 38,15 / neu eingeſtellt worden ; 97 Gemeindefarren
fehlten , d. h. waren zur Zeit der Schau nicht eingeſtellt . Von den Gemeindefarren waren Eigenthum
der Gemeinde 4491 oder 95,4 % ( 1900 : 4471 oder 95,29 ) , des Farrenhalters 190 oder

4,06 % ( 1900 : 221 oder 4,71 ) . In Verpflegung der Gemeinde befanden ſich 2219 Farren
oder 47,40 ½% ( 1900 : 2 160 oder 46,04 ) , in der des Farrenhalters 2462 oder 52,30 0%
(1900: 2532 oder 53,96 ) . Von den Gemeindefarren wurden 29 oder 0,32 éwegen jugend —⸗
lichen Alters von unter 1½¼ Jahren noch nicht oder nur ausnahmsweiſe zum Sprunge verwendet ;
1018 oder 21,75 waren 1¼ —2, 1570 oder 33,54 , —3 , 1152 oder 24,61 0h- —4 ,
574 oder 12,26 —5 und 338 oder 7,22 ͤ 5 Jahre alt und älter .
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Boo in den Vorjahren , ſo hat auch im Berichtsjahr die Veredlung der einheimiſchen Schläge
ere Fortſchritte gemacht . Während im Jahr 1873 unter den Gemeindefarren der Landſchlag

und die ſonſtigen einheimiſchen Schläge noch mit 2018 oder 46,6 %ͤ vertreten waren , wogegen

E die Simmenthaler Raſſe und deren Kreuzungen nur 1943 Stück oder 44,9 h entfielen , ver -
nderte ſich das Prozentverhältniß mit den zunehmenden Jahren zu Gunſten der letzteren ſo, daß bei
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der letztjährigen Schau 4284 oder 91,52 „ ſolcher Thiere ermittelt wurden , wovon 3234 Stück

oder 69,09 / ( 1900 : 2867 oder 61,10 ) der reinen Simmenthaler Raſſe angehörten , 1050 oder

22,48 / ( 1900 : 1416 oder 30,1 %) Kreuzungsprodukte derſelben bildeten . Der Antheil der

ſonſtigen Schweizer Raſſen und der Krenzungen derſelben iſt in dem gleichen Zeitraum von 255 Stück

ober 5,0 5/ auf 17 oder 0,36 / zurückgegangen ; Niederungsraſſen und deren Kreuzungen ſowie

Landſchlag kamen nicht vor ; auf den Wälderſchlag zuſammen entfielen 380 Farren ober 8,12 fo

( gegen 2 018 oder 46,64 %é im Jahr 1873 ) . Vom letzteren gehörten dem Vorder⸗Wälderſchlag
201 und dem Hinter⸗Wälderſchlag 179 Thiere an .

Von den Gemeindefarren gingen in 13 Gemeinden 21 Stück mit den Kühen zur Weide .

Farrenſtallungen gab es 1926 , woͤvon nur 30 als unbefriedigend bezeichnet wurden ; von dew 1922

Sprungplätzen wurden 54 unbefriedigend befunden . In 538 Gemeinden wurde Sprunggeld erhoben .

Su 1331 Gemeinden beftand für 2435 Farren ein Vertrag mit dem Farrenhalter . Zu An -

fang des Jahres 1901 beſtanden 11 Entbindungen von den Beſtimmungen der Farrenordnung .

Die 54 gekörten Privatfarren beſprangen 1675 und die 95 nicht gekörten Privatfarren

1325 weibliche Thiere ; vermuthlich bleiben diefe Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur

Angabe nicht vorliegt , hinter der Wahrheit nicht unerheblich zurück.

Auf 1 Gemeindefarren kamen 1901 : 88,0 Kühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf 1 Zucht⸗

farren überhaupt 85,3 .

3. Die Viehſeuchen im Jahr 1901 .

( Vergl . Band XVIII , Jahrgang 1901 , Nr . 6, Seite 16ʃ ff. )

Wie aus den Berichten der Bezirksthierärzte über das Auftreten anſteckender Thierkrank⸗

heiten hervorgeht , kamen im Jahr 1901 Fälle von Rotz, Milz⸗ und Rauſchbrand , Bläschen⸗
ausſchlag , Maul⸗ und Klauenſeuche , Räude , Rothlauf , Schweineſeuche , Influenza der Pferde und

Geflügelcholera vor , während ſolche von Lungenſeuche , Schafpocken und Tollwuth nicht beobachtet

wurden . Ueber das Auftreten der einzelnen Seuchen läßt ſich kurz Folgendes ſagen :

An Rotz erkrankten in 26 Gemeinden und 36 Ställen 74 Pferde .

An Milzbrand , der im Jahr 1900 in 57 Gemeinden in 71 Ställen an 76 Thieren

feſtgeſtellt worden war , ſind im Jahr 1901 in 70 Gemeinden und 75 Ställen 80 Rinder

erkrankt . Meiſt erkrankte in je einem Stalle nur ein Stück Vieh .

Der Rauſchbrand zeigte auch diesmal wieder eine etwas geringere Ausbreitung als der

Milzbrand , auch hat er gegen das Vorjahr abgenommen und tritt mehr in der Form einer orts⸗

eigenen Krankheit auf. Im Berichtsjahr wurden in 15 Gemeinden in 15 Ställen 15 Thiere vom

Rauſchbrand ergriffen , gegen 17 Gemeinden und 36 Ställe mit 37 Thieren im Jahr 1900 . Auch

an dieſer Seuche , an der ausſchließlich das Rindvieh betheiligt war , erkrankte in je 1 Stalle nur

1 Thier .
Eine weſentliche Verminderung hat das Auftreten der Maul - und Klauenſeuche erfahren ,

von der im Jahr 1900 : 172 Gemeinden mit 2412 Ställen heimgeſucht wurden , während ſie

1901 nur in 64 Gemeinden mit 438 Ställen feſtgeſtellt worden iſt. Am ſtärkſten wurde das

Rindvieh , dagegen nur unbedeutend Schweine , Biegen und Schafe betroffen . Die Bahl der Gr -

krankungsfälle an Maul⸗ und Klauenſeuche Hat gegenüber dem Vorjahr um iber 91 Prozent abge⸗

nomme ; fie betrug 1900 : 24564 Thiere ( darunter 23660 Stiüd oder 93,9 Rindvieh ) und

1901 : 2049 Thiere ( darunter 1728 Stück oder 84,3 Rindvieh , 215 oder 10,5 Schweine

und 106 oder 5,2 Ziegen ) .

Der Bläschenausſchlag , der im Berichtsjahr 538 Stück Rindvieh und 1 Pferd in

115 Gemeinden in 498 Ställen ergriffen hat , kam im Jahr 1900 in 77 Gemeinden in 310 Ställen

bei 479 Stück Rindvieh und 1 Pferd vor . Auch der Bläschenausſchlag blieb wie der Milz - und

Rauſchbrand in der Regel in je 1 Stall auf 1 Thier beſchränkt.
Die Räude , die in früheren Jahren namentlich durch wandernde Schafherden häufig ein —

geſchleppt wurde , iſt mit dem Rückgang der Schafzucht im Allgemeinen ſeltener geworden und hat

im Jahr 1901 in 14 Gemeinden 33 Ställe bezw. Herden ergriffen gegen 15 Ställe in 37 Gemeinden

im Jahr 1900 .
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